
Unverfälscht. Unter dem
Namen „BioParadies
SalzburgerLand“ bieten
besondere Gastgeber
ihren Gästen besondere,
natürliche Genuss-
Urlaube. Leitmotive sind
Achtsamkeit, Respekt
und höchste Qualität.

Mitunter offenbart sich der Re-
spekt vor der Natur in so simplen
Dingen wie Buchenholzdübeln.

Markus Widauer hat 210.000 davon ver-
wendet. Die halten nun – statt Leim und
Metall – die Massivholzwände des Holz-
hotelForsthofalminLeogangzusammen.
Es ist das erste, siebenstöckige Vollholz-
hotel Europas. Der Philosophie „Alles aus
der Natur“ folgend, wurde auf Nägel,
Schrauben, Leime verzichtet, stattdessen
aufDübel,Lehm,Steinundmondgeschla-
genesHolzzurückgegriffen.DerNachhal-
tigkeitsgedanke wird in der Küche fortge-
führt. Verarbeitet wird, was aus der Region
kommt – alles in bester Bioqualität.

Widauer ist nicht der Einzige, der sich
aus Überzeugung und mit viel Herzblut
dem Bio-Gedanken widmet. Mittlerweile
haben sich 29 Hotels der 3- und 4-Sterne-
Kategorie, Bauernhöfe, Gasthäuser und
Schaubauernhöfe zum „BioParadies
SalzburgerLand“ formiert. Alle sind von
Bio Austria zertifiziert. Deren Gütesiegel
ist das strengste für Bio in Österreich. In
Salzburg werden 50 Prozent der Nutzflä-
chen biologisch bewirtschaftet, 45 Pro-
zent der landwirtschaftlichen Betriebe
sind Bio-Betriebe. Das macht Salzburg
zum Bio-Europameister. Der Anspruch,
natürliche Zutaten aus der Region und
von heimischen Lieferanten zu beziehen,
konnte also nur umgesetzt werden, weil
man Produzenten gefunden hat, die die-
selbe Philosophie teilen und damit zu
wichtigen Partnern von „BioParadies“
wurden. „Das Zusammenspiel zwischen

Tourismus und Landwirtschaft bringt
demGastregionale,biologischeProdukte
direkt, ohne lange Wege auf den Tisch.
Dieses authentische Erlebnis bieten zu
können, macht uns stolz“, sagt Leo Bau-
ernberger, Geschäftsführer Salzburger-
LandTourismus.Damitfügtsichdas„Bio-
Paradies“ wunderbar in das Kulinarikan-
gebot des Landes, das neben der hohen
Dichte an Haubenköchen auch mit Via
Culinaria, Bauernherbst und Almsom-
meraufwartet.DabeiistderAnspruchder
BioParadies-Gastgeber sehr sympa-
thisch. „Es geht um das gute, einfache Le-
ben, das aber nicht mit Verzicht und Ent-
haltsamkeitzutunhat.Esgehtumdenab-
soluten Qualitätsanspruch und hochwer-
tigen Genuss mit gutem Gewissen!“

Die Unverfälschten
JederBetriebim„BioParadies“isteinAus-
hängeschild mit Menschen im Hinter-
grund, die mit ganzem Herzen dafür ar-
beiten. So wie Familie Schattbacher mit
ihrer Bio-Gesundheitsfarm in Fusch. Bei
allen hier erzeugten Produkten ist Quali-
tät Trumpf. Eine Idylle: das Rosencafé, in
dem Birgit Schattbacher – jüngst zur Bio-
Bäuerin des Jahres gekürt – Gäste mit ge-
nialen Mehlspeisen verwöhnt.

Ein Urgestein ist Familie Brettermeier
vom Gartenhotel Theresia Hinterglemm.
2001 war es das erste Hotel im Salzburger
Land, das bio-zertifiziert wurde. Seither
stehen biologische Speisen ganztägig auf
derKarte.Dabeisetztderjunge,wildeKü-
chenchef Robert Trobsch voll auf Regio-
nalität. „Mit Lebensmitteln, von denen
man weiß, wo sie herkommen, macht Ko-
chen noch mehr Spaß.“ Der Gault Millau
2016 belohnt das mit zwei Hauben.

Das Steinalmdorf mit 14 Chalets und
der Embachhof in Leogang sind weitere
Aushängeschilder. Der Hof erstrahlt im
AntlitzvergangenerTage,dieChaletsund
das neue Badhaus sind mit Biobaustoffen
gebaut. Es kommt noch besser. 2016 wird
dasResortzum„Puradies“erweitert–mit
60 neuen Suiten und Genusszimmern.

„Das Paradies ist der Urzustand, aus
demwirkommen.Demwollenwirwieder
nahekommen“, sagt Peter Daniell Por-
sche vom Bio-Gasthaus Schützenwirt St.
Jakob am Thurn. Die Kulinarik ist schnell
erklärt: alles 100 Prozent biologisch.

„DirektvonderWieseaufdenTeller“– ·· ·····················································································
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Info

Das BioParadies SalzburgerLand umfasst
derzeit 29 von Bio Austria zertifizierte 3- und
4-Sterne-Häuser, Bauernhöfe, Gasthäuser und
Schaubauernhöfe. Sie alle garantieren
Genussurlaub bester Qualität: mit Salzburger
Bio-Frühstück aus biologisch-saisonalen
Produkten, mit Kräutertouren, Alm-Wellness,
Bio-in-the-City, Biogenuss hoch oben am Berg.
Nationale Bio-Kontrollstellen prüfen die
Betriebe, die zur Orientierung mit
Schmetterlingen kategorisiert sind. Blaue
stehen für Gastgeber mit Salzburger
Bio-Frühstück, grüne für ganztägig biologische
Küche, orangefarbene für ein zu 100 Prozent
biologisches
Kulinarik-Angebot.

Details � 0662/66 88-0
www.bioparadies.salzburgerland.com

das ist das Motto des Berggasthofs Bach-
rain 1000 Meter über Golling. Ein Tag
startethiermitSalzburgerBio-Frühstück,
später wird man mit Spezialitäten von
Jungrind, Kalb, Schwein, Wild verwöhnt.

Menschen auf der Suche nach Aus-
gleich und Genuss sind im Haus Hirt und
Hotel Miramonte – beide in Bad Gastein –
richtig. Mit innigster Überzeugung, dass
nur Echtes, Wertiges und Köstliches gut
für den Gast ist, werden beide Häuser
nach höchsten Qualitätsstandards ge-
führt. Das Salzburger Bio-Frühstück ge-
hört da ebenso dazu wie feinste Tropfen.

Unglaubliches ist in Seeham gelun-
gen. Hier pulsiert das Leben des ganzen
Ortes im „Bio-Rhythmus“. Heißt: vom
Wasser über Energiegewinnung und Kli-
maschutzbiszurGastronomie–hieristal-
lesbio.DasbrachtederGemeindedenKli-
maschutzpreis 2015 ein – und künftig
wohlauchvieleneueGäste,diesichdieses
Paradies gerne aus nächster Nähe an-
schauen werden.

– CORDULA PUCHWEIN
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FERIEN-MESSE WIEN 15

Designhotel Miramonte in Bad Gastein, seit
zwei Jahren Mitglied der BioParadies-Familie

Bio-Gesundheitsfarm/Familie Schattbacher
in Fusch: Kleinod bäuerlicher Architektur

In Seeham geht der biologische Grundgedanke weit über das Thema Ernährung hinaus. Mittlerweile „schwingen“ dort alle Lebensbereiche im
Bio-Rhythmus. Dafür wurde der idyllische Ort am Obertrumer See mit dem Österreichischen Klimaschutzpreis 2015 ausgezeichnet

Einst Salon für Thomas Mann und Stefan Zweig, ist das Haus Hirt Hotel
& Spa in Bad Gastein das Hideaway der Zeit- und Freigeister dieser Welt

Von Beginn an BioParadies-Mitglied, wird der Embachhof mit dem
Steinalmdorf in Leogang demnächst zum neuen „Puradies“ vergrößert

Biologisch bis zum kleinsten Dübel: Forsthofalm, Europas
erstes, siebenstöckiges Vollholzhotel hoch über Leogang

Im Gartenhotel Theresia/Saalbach-Hinterglemm der Familie
Brettermeier steht biologische Kulinarik an oberster Stelle

ParadiesischeParadiesische
ZuständeZustände

Natur pur erleben Menschen, die im Bio-Berggasthof Bachrain der Familie Siller in Golling
Ruhe suchen. Genüsse wie Speck, Würste, Aufstriche produzieren die Gastgeber rein biologisch


